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Rechtsanwalt

Geschäftsführer der Governance 
Solutions GmbH

Gründer und Leiter 
des Internationalen Instituts für 
Governance, Management, 
Risk- und 
Compliancemanagement
der Technischen Hochschule 
Deggendorf THD

Prof. Dr. jur. Josef Scherer
Rechtsanwalt und Consulter
Gründer und Leiter des Internationalen Instituts für Governance, Management, Risk- und Compliancemanagement der Technischen
Hochschule Deggendorf THD

Rechtsanwalt Prof. Dr. Josef Scherer ist seit 1996 Professor für Unternehmensrecht (Compliance), Risiko- und Krisenmanagement, Sanierungs- und Insolvenzrecht an der Technischen
Hochschule Deggendorf. Zuvor arbeitete er als Staatsanwalt an diversen Landgerichten und Richter am Landgericht in einer Zivilkammer.

Neben seiner Tätigkeit als Seniorpartner der auf Wirtschaftsrecht und Governance, Risiko- und Compliancemanagement (GRC) spezialisierten Kanzlei Prof. Dr. Scherer, Partnerschaft
mbB, erstellt er wissenschaftliche Rechtsgutachten und agiert als Richter in Schiedsgerichtsverfahren.

Seit 2001 arbeitet er auch als Insolvenzverwalter in verschiedenen Amtsgerichtsbezirken.

Prof. Dr. Scherer fungiert in diversen Unternehmen / Körperschaften als Compliance-Ombudsmann sowie externer Compliance-Beauftragter / Qualitätsmanagement-Beauftragter und ist
gesuchter Referent bei Managementschulungen in namhaften Unternehmen sowie im Weiterbildungsprogramm des Senders BR-alpha und der virtuellen Hochschule Bayern (VHB).

In Kooperation mit TÜV konzipierte er als Studiengangsleiter und Referent den seit über 12 Jahren renommierten und akkreditierten berufsbegleitenden Masterstudiengang
Risikomanagement und Compliancemanagement an der Technischen Hochschule Deggendorf und ist als externer Gutachter bei der (System-)Akkreditierung von
Weiterbildungsstudiengängen tätig.

Seit 2012 leitet er als Vorstand des Direktoriums das Internationale Institut für Governance, Management, Risk- und Compliancemanagement der Technischen Hochschule Deggendorf
als Kompetenzzentrum.

Außerdem ist er seit 2015 Mitglied des Beirates des Instituts für Risikomanagement und Regulierung (FIRM), Frankfurt (www.firm.fm).

Ebenso seit 2016 Mitglied des DIN-Normenausschusses Dienstleistungen (Arbeitsausschuss Personalmanagement NA 159-01-19 AA) zur Erarbeitung von ISO/DIN-Standards im
Personalmanagement und seit 2017 Mitglied der Delegation ISO TC 309 Governance of organizations (Arbeitsausschuss Governance und Compliance NA 175-00-01-AA zur Erarbeitung
von ISO/DIN-Standards im Bereich Unternehmensführung und -überwachung (Corporate Governance), Compliance und whistle blowing).

Ebenso seit 2016: Fachlicher Leiter der User Group „Nachhaltige Unternehmensführung und Compliance“ der Energieforen Leipzig und seit 2018 Mitglied der Arbeitsgruppe 252.07 von
Austrian Standards International zur Erarbeitung einer ÖNORM 4900 ff. (Risiko-Managementsystem-Standards).

Seine Forschungs- und Tätigkeitsschwerpunkte liegen auf den Gebieten Nachhaltigkeit (ESG/CSR), Managerenthaftung, Governance-, Risiko- und Compliancemanagement, Integrierte
Human Workflow Managementsysteme und Digitalisierung sowie Vertrags-, Produkthaftungs-, Sanierungs- und Insolvenzrecht, Arbeitsrecht und Personalmanagement.

Prof. Dr. Scherer ist auf dem Gebiet angewandte Forschung und Lösungen / Tools im Bereich ESG/GRC, Digitalisierung und integrierte Workflow-Managementsysteme Gesellschafter-
Geschäftsführer der Governance-Solutions GmbH und Aufsichtsrat in diversen Unternehmen und Stiftungen.



1. Schlüsselkompetenzen 
für die Zukunft
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Megatrends und neue 
Anforderungen an 

Schlüsselkompetenzen

Regulierung
(Governance-, Risiko- und 

Compliancemanagement („GRC“))
und Nachhaltigkeit

Digitalisierung Instabile Märkte und 
Konjunkturen

Veränderte Arbeitswelt und 
Fachkräftemangel
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„4. Bildung für Nachhaltige Entwicklung („BNE 2030“)

Das UN-Weltaktionsprogramm „education for sustainable
development - towards achieving the SDG“ („ESD for 2030" oder
„BNE 2030") soll die Menschen als Individuen zur
Zukunftsfähigkeit im Denken, Entscheiden und Handeln
befähigen.

Bildung für Nachhaltige Entwicklung wird als wesentlicher
Beitrag zur Erreichung der 17 Nachhaltigkeitsziele der UN
angesehen:

Ohne Bildung als Basis ist die Erfüllung der anderen
Nachhaltigkeitsziele nicht zu erreichen.

Die Abbildung entstammt den „17 Sustainable Development Goals“ (deutsch). Entnommen aus: https://www.bundesregierung.de/bregde/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitszieleverstaendlich-erklaert-232174
Scherer / Grötsch, Nimby: Frieden und Klimaschutz: Unverzichtbare Voraussetzungen für Nachhaltigkeit (ESG) und Überleben, Zum kostenlosen Download auf Scherer-GRC.net/Publikationen
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Future Skills

• Technologische Kompetenzen
(z.B. Data Analytics & KI, Softwareentwicklung, Nutzerzentriertes Design, IT-Architektur,
Hardware/Robotikentwicklung, Quantencomputing)

• Digitale Schlüsselkompetenzen
(z.B. Digital Literacy, Digital Ethics, Digitale Kollaboration, Digital Learning, Agiles
Arbeiten)

• Klassische Kompetenzen
(z.B. Lösungsfähigkeit, Kreativität, Unternehmerisches Handeln & Eigeninitiative,
Interkulturelle Kommunikation, Resilienz)

• Transformative Kompetenzen
(z.B. Urteilsfähigkeit, Innovationskompetenz, Missionsorientierung, Veränderungs-
kompetenz, Dialog- und Konfliktfähigkeit)

Entnommen aus: https://www.stifterverband.org/medien/future-skills-2021/kompetenzen



Schwachstellen des des Ordentlichen 
Kaufmanns:

• Intransparente Regulierung

• Nachhaltigkeit

• Digitalisierung

• Abhängigkeit von zu wenigen echten 

Leistungsträgern

• Effektive und effiziente (Wertschöpfungs-) 

Prozesse
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2. Schlüsselkompetenz

Resilienz und 
Digitalisierung



Was bedeuten 
Resilienz, 

Antifragilität und 
„Digitalisierung“?

Resilienz = Widerstandsfähigkeit 
gegen Probleme 

(z.B. Konjunkturschwankungen)

Antifragilität = 
Wachsende Stärke durch das 

Meistern großer 
Herausforderungen
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Hauptprozess-
Strang, in dem 

Menschen, 
Roboter, KI, etc. 

zum Einsatz 
kommen.

Prozesse
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3. Schlüsselkompetenz

Nachhaltigkeit und 
methodisches ESG-
Compliance-Wissen 

§§



12

Was ist für mich Pflicht 
und was ist Kür bzgl. 

Nachhaltigkeit?
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Wertbeiträge

„Was frage ich Euch, was haben die Römer jemals für uns 
getan?“

 Nachhaltige und wert(e)-orientierte Investments: Auf dem Finanzmarkt 
ein „Muss“.

 Förderprogramme für zukunftsfähige Organisationen, die bei 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit noch „nachbessern“ wollen.

 Resilienz

Monty Python, Das Leben des Brian, 1979
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Ökonomisch, sozial und ökologisch nachhaltig sein:

Investitionen in Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Wertschöpfungs-
prozesse, GRC

kosten zunächst Geld

Aber: 

• Verstärken Resilienz

• Bedeuten nachhaltige Unternehmenswertsteigerung und 
Zukunftsfähigkeit
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Regulatorische Aktivitäten zu 
Nachhaltigkeit auf globaler, 

europäischer und deutscher Ebene



Muster: Stellenbeschreibung
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Der/Die Stelleninhaber/in ist auch für die 

Beachtung von Qualitäts-, Compliance-, 

Risikomanagement-, Informationssicherheits-, 

Datenschutz-, Nachhaltigkeits-, Personal-, Budget-

Anforderungen in seinem/ihrem 

Verantwortungsbereich verantwortlich.

Nachhaltigkeit in der Stellenbeschreibung
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Lösung: Bildung für Nachhaltigkeit und Change-Prozess 
zur Überwindung des inneren Schweinehunds

Umsetzen: 
Mechanismen 
der Verhaltens-

ökonomie 
kennen und 

Muster verlassen 

Wissen, 
Verstehen, 

Können

Wollen versus 
kognitive 

Einstellung der 
Menschen
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Wir brauchen 
Struktur und 
Transparenz! 

Und einen 
angemessenen, 

integrierten Ansatz!

Spaghetti im Kopf?
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Die vielen Redundanzen auflösen…
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Nachhaltigkeits-Ziele erreichen mit Compliance, 
Risikokompetenz und Bildung!
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Für Sie kostenlos:

Scherer/Fruth/Grötsch 
(Hrsg.), Digitalisierung, 
Nachhaltigkeit und 
„Unternehmensführung 
4.0“ (GRC), 2021.

Anfordern unter:

info@govsol.de
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Alle Aufsätze zum kostenlosen Download unter
www.scherer-grc.net

Forschungsbedarf bei Nachhaltigkeit (ESG / CSR), Governance, Digitalisierung / KI und 
Unternehmensführung 4.0.
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Übung:
Überwinden des inneren Schweinehundes…

und Achtsamkeit

Energiekrise abfedern - Stromspartipps für Sommertage

Tipp 1: Warmwasser-Grundeinstellung verändern

Tipp 2: Kürzer Wasser laufen lassen

Tipp 3: Heizung auf Sommerbetrieb stellen

Tipp 4: Wärmequellen im Wohnraum abschalten 1

1 Vgl. NTV, Energiekrise abfedern - Stromspartipps für Sommertage, https://www.n-tv.de/ratgeber/Stromspartipps-fuer-Sommertage-article23403392.html (letzter Zugriff: 16.06.2022).
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Fragen? Jederzeit an:

scherer@scherer-recht.de

www.scherer-grc.net


